
BAD ABBACH. Die Sportler des Lauf-
treffs Bad Abbach machen jedes Jahr
bei vielen Laufwettbewerben wie zum
Beispiel dem MZ-Landkreislauf mit.
Selbst organisieren sie in Bad Abbach
den Insellauf auf der Freizeitinsel.
Beim letzten Insellauf konnten sich
die Sportler nach den Anstrengungen
bei Anett Möckel massieren lassen.
Der Erlös kam der Bad Abbacher Ju-
gendfeuerwehr zugute, die beim Insel-
lauf den Verkehr regelte.

Nach Ostern beginnt wieder der
Lauftreff für Kinder. Hier können sich
junge Sportler auf den Insellauf vorbe-

reiten. Immer samstags um 10 Uhr
treffen sich die Teilnehmer auf der
Freizeitinsel. Die Trainer Birgit Riepl,
Irmi Rosenmüller und Conny und Se-
bastian Glaß steigern mit Laufspielen
und Konditionstraining die Fitness der
jungen Läufer. Also, Turnschuhe an,
und auf zur Insel!

Lauftreff fürKinder
KONDITION In Bad Abbach trai-
nieren junge Läufer ab Os-
tern für den Insellauf.

Mit den richtigen Schuhen kann es
losgehen. Foto: dpa

ABENSBERG. Grauer Rauch wabert aus
einem Büroraum im Untergeschoss
der Aventinus Mittelschule. Die Mit-
glieder der Schulfeuerwehr ziehen
sich orangefarbene Atemschutzmas-
ken über den Kopf und machen sich
bereit für den Einsatz. Einer nach dem
anderen bahnt sich seinen Weg durch
die undurchsichtige Wand aus Rauch,
um den Brandherd im Raum ausfindig
zumachen. Ein echtes Feuer ist aber in
dem Büro gar nicht ausgebrochen. Die
32 Jungen von der Schulfeuerwehr
üben für den Ernstfall. Der Rauch
kommt aus einer Nebelmaschine, die

Kommandant Konrad Bauer von der
Freiwilligen Feuerwehr Abensberg
aufgestellt hat. Wenn in der Schule
einmal ein echtes Feuer ausbricht, wis-
sen die Schulfeuerwehrler, was zu tun
ist – und der ein oder andere von ih-
nen will später vielleicht sogar Berufs-
feuerwehrmannwerden. (ts)

DurchdichtenRauch
PROJEKTAn der Aventinus
Schule sind Schüler gleich-
zeitig Feuerwehrleute.

Die Schüler kämpfen sich durch eine
Wand aus Rauch. Foto: Thaler
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Blitz schlägt in
berühmter Figur ein
RIO DE JANEIRO.Über dieses Bild haben
vieleMenschen amWochenende ge-
sprochen. Es zeigt einen Blitz, der in ei-
ne berühmte Statue einschlägt. Das ist
die Christus-Statue in Rio de Janeiro.
Die Stadt liegt in dem Land Brasilien
in Südamerika. Die Christus-Figur
steht dort auf einemBerg. Bei demUn-
wetter verlor die berühmte Statue ein
Stück Stein an der rechtenHand. Das
berichteten Reporter des Landes. Es
war nicht der erste Blitz, der die Figur
traf. Das passiere etwa drei bis fünf
Mal im Jahr, sagte ein Pfarrer. Er küm-
mert sich umdie Figur. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Eine Macke? Das ist
doch nichts Besonderes
BERLIN.MancheMenschen haben ganz
komische Angewohnheiten. Es gibt
zumBeispiel Leute, die können ihr
Brot nicht zerschneiden, weil es ihnen
leidtut. Oder andere, die immer den-
ken, dass sie denHerd nicht ausge-
stellt haben, wenn sie dieWohnung
verlassen. Nun gibt es einen Blog im
Internet, auf dem dieMacken von un-
terschiedlichenMenschen gesammelt
werden. Er heißt „Spleen24“. Dort ha-
ben schon sehr viele Leser über ihre
Macke bereichtet. Und das zeigt eines:
EineMacke zu haben, ist nichts Beson-
deres. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Was glüht denn da auf
einmal am Himmel?
SAULHEIM. Plötzlich glüht etwas am
Himmel. Dochwas ist es bloß? Darü-
ber rätselten vieleMenschen amWo-
chenende in demBundesland Rhein-
land-Pfalz. In der Region Rheinhessen
hatten nämlichmehrere Leute in der
Nacht zum Samstag etwas Rotglühen-
des amHimmel gesehen – und das der
Polizei gemeldet.Was da geglüht hat,
war aber zunächst nicht klar. Ein Spre-
cher der Polizei sagte am Sonntag: Es
könnte sich um einen Leuchtkörper
gehandelt haben, der bei einer Übung
desMilitärs abgeschossenwurde. Ein
Experte sagte, dass es sich auch um ei-
nenHimmelskörper gehandelt haben
könnte. (dpa)
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KURZNACHRICHTEN

Ein Blitz schlug in der Christus-Statue
in Rio de Janeiro ein. Foto: dpa

NESSELWANG. Es ist kalt im Stadion.
Das Thermometer zeigt Minusgrade
an. Lena merkt davon nicht viel.
„Wenn man sich bewegt, friert man
nicht. Im Gegenteil, mir ist ganz schön
warm“, sagt die Elfjährige. Auf Lang-
laufskiern ist Lena gerade die große
Runde auf der Trainings-Loipe in Nes-
selwang gelaufen. Der Ort liegt in Bay-
ern. Als Lena am Schießstand an-
kommt, schlüpft sie schnell aus den
Handschlaufen der Langlaufstöcke. Le-
na ist Biathletin. Ihre Hände braucht
sie jetzt zum Schießen.

„Nimm die 13“, ruft ihr Trainer, als
Lenamit ihrem Gewehr bereitsteht. Es
ist ein Luftgewehr. Schnell läuft Lena
mit den Skiern zur Schießbahn und
legt sich flach auf den Boden. Die Ziel-
scheiben sind zehnMeter weit weg. Je-
de Zielscheibe ist nur so groß wie eine
Ein-Cent-Münze. Konzentriert nimmt
Lena die erste ins Visier. Ruhig atmet
sie ein paar Mal ein und aus. Dann
drückt sie ab.

Ein schepperndes Klack ist zu hö-
ren, als eine weiße Scheibe vor die
schwarze Zielscheibe klappt. Das be-
deutet, dass Lena getroffen hat. Nach
dem nächsten Schuss ertönt noch mal
ein Klack. „Super, Lena. Die waren alle
gut“, sagt ihr Trainer nach fünf Tref-
fern. Er steht mit einem Fernrohr ne-
ben dem Schießstand. So hat er die
Schüsse genau im Blick und kann sa-
gen, ob sie zu weit nach rechts, links,
oben oder unten gingen.

Im Biathlon-Stadion ist heute viel
los. Zwölf Buben und Mädchen sind
zum Training gekommen. Lena gehört
zu den Jüngsten und darf nur im Lie-
gen schießen. Lena hat erst im letzten
Frühjahr mit Biathlon angefangen.
Langlaufen konnten sie lange vorher.
„Das muss man können, wenn man
mit Biathlon anfängt“, sagt Lena. Für
den Sport interessiert sie sich schon
lange. Denn aus Nesselwang, wo sie
wohnen und trainieren, kommt auch
Michael Greis. Er ist ein sehr erfolgrei-
cher Biathlet und hat schon drei Gold-
medaillen gewonnen. (dpa)

UndSchuss – sowird eine
Schülerin zurBiathletin
WETTKAMPF Für ihren Sport
brauchen Biathleten zwei
Dinge: Ausdauer und Kon-
zentration. Siemüssen nicht
nur schnell auf Skiern sein,
sondern auch zielsicher.

Lena ist elf Jahre alt und trainiert hart. Sie interessiert sich schon lange
für Biathlon. Foto: Birgit Ellinger

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

SO GEHT BIATHLON

➤ Der Name Biathlon kommt aus dem
Griechischen und heißt übersetzt
„Zwei-Kampf“. Diese Sportart besteht
nämlich aus zwei Disziplinen: Ski-Lang-
lauf und Schießen. Bei einem Rennen
müssen Biathletenmehrere Kilometer
mit ihren Langlaufskiern zurücklegen.

➤ Zwischendurch halten siemehrmals
an, um zu schießen. Ihr Gewehr tragen
sie beim Laufen auf dem Rücken. Am
Schießstandmüssen die Sportler mal
im Liegen undmal im Stehen schießen.
Bei jedem Stopp geben sie fünf Schüsse
auf kleine Zielscheiben ab. (dpa)

WASHINGTON/BERLIN. Richtig miese
Stimmung! Die gab es vor ein paarMo-
naten zwischen Deutschland und dem
Land USA. Denn es kam heraus, dass
Geheimdienste der USA die Bürger
von anderen Ländern ausspionieren.
Etwa indem massenweise E-Mails,
SMS und so weiter gesammelt werden.
Die USA sagen, sie machen das, weil
sie so besser für Sicherheit in ihrem
Land sorgen können. Zum Beispiel
weil sie so vielleicht erfahren, was Ver-
brecher planen. Zudem könnten sie so
auch Tipps an andere Länder weiterge-
ben, falls auch diese in Gefahr seien.

Doch der Ärger war auch deshalb
groß, weil herauskam: Ein Geheim-
dienst der USA hat auch eines der Han-
dys unserer Bundeskanzlerin ausspio-
niert. AngelaMerkel war ziemlich sau-
er, als sie das erfahren hat. Sie sagte da-
mals: „Ausspähen unter Freunden –
das geht gar nicht.“ Denn die USA und
Deutschland sind miteinander be-
freundet. Die wichtigen Politiker der
Länder besuchen sich ab und zu. Sie
sprechen regelmäßig miteinander und
helfen sich gegenseitig.

Überhaupt bekamen die USA fürs
Ausspionieren ziemlich viel Ärger von
vielen Ländern. Der Präsident der USA
meinte daraufhin, die Geheimdienste
in den USA müssten stärker kontrol-
liert werden. Nun stellte Präsident Ba-
rack Obama Pläne vor, was man än-
dern könnte. Viele Experten finden
aber: Die Pläne reichen nicht aus.

Auch zum Handy der Kanzlerin
sagte Barack Obama etwas. Die Kanz-
lerin müsse sich keine Sorgen ma-
chen, dass ihr Handy ausspioniert wer-
de. Ob das die miese Stimmung tat-
sächlich aufheitert? (dpa)

Miese
Stimmung
SICHERHEITDie Kanzlerin
wurde ausspioniert. Das
sorgt noch immer für Ärger.

Das Handy von Angela Merkel wurde
lange Zeit ausspioniert. Foto: dpa

➲Mehr Themen für euch gibt
es bei uns im Internet unter:
www.mittelbayerische.de/jun
Hier findet ihr unter anderem:

➤ Manchmal ist auch einer
Prinzessin „laangweilig“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Wohnen auf demMars:
Forscher planen Reise
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JUNIOR IM INTERNET

ICH ESSE AM LIEBSTEN ...

Mein Leibgericht ist Pizza,
denn die Selbstgemachte
schmeckt so gut.
Lukas, 9

Sag uns, was Dir Spaßmacht!
Schicke ein Foto von Dir an:

Ich esse am liebstenNu-
delauflauf, weil er so le-
cker ist.
Ludwig, 10

➥ Per Mail: junior@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Junior,

93066 Regensburg

Pizza esse ich gerne, da
passt der Belag perfekt
zusammen.
Dmitrij, 10


